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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , den i . September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Amtliches.

Das Kgl. Oberamt Crlw erläßt folgende Bekannt¬
machung au Schultheißenämtcr : Es ist die Wahrnehmung
gemacht worden, daß jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren
in gesetz- bezw . verbotswidriger Weise auf Sägewerken mit
schweren und uufallgefährlichen Arbeiten von morgens 5
Uhr bis spät abends beschäftigt wurden . Die Schultheißen-
ämter werden daher beauftragt , die Besitzer bezw. die ver¬
antwortlichen Betriebsleiter der in ihren Gemeinden befind¬
lichen Sägewerke urkundlich mit Leu Vorschriften der Ge-
Werbe - Orduuug über die Beschäftigung von jugendlichen
Arbeitern (§ 135—138 der R .-G .-O.) unter besonderem
Hinweis aus die Strafbestimmuugeu des § 146 der R .- G .-O.
bekannt zu machen und hievon Bormerkuug im Grmeiude-
ratsprotokoll zu machen.

Uebertragen wurde die Schulstelle in Böfingen , Bezirks
Altensteig -Dorf, dem Unterlehrer Theodor Widmaier in Dietersweiler,
Bezirks Pfalzgrafenwetler; eine Schulstelle in Vaihingen a. F. dem
Schullehrer Häberlin in Sprollenhaus , Bezirks Höfen (Neuenbürg).

Ei« Ende der große« Ausstellungen?
(Nachdruck verboten)

Der finanzielle Ausfall , das ziemlich erhebliche Defizit
bei der wirklich schönen Nürnberger Ausstellung dürfte den
großen Ausstellungs - Unternehmungen das Totenglöcklein
läuten. Was vor zehn Jahren sich bei dem Nicht -Rentieren
der Berliner Ausstellung, des gleichen ungarischen Unter¬
nehmens und bei manchem anderen zeigte , was sich selbst
in der Pariser Weltausstellung von 1900 nicht verhüten
ließ, ist to Nüruberg bestätigt ; finanziell lohnen die großen
Ausstellungen nicht mehr. 1896 hatte die damalige Nürn-
berger Ausstellung noch ein Plus , es kam das daher, daß
solche große Darstellungen in Sü.ddeutschland noch wenig
bekannt waren, aber iu dem verflossenen Dezennium hat
sich auch südlich vom Main im industriellen und geschäft¬
lichen Leben sehr viel geändert. Die gewerblichen Interessen¬
ten köaneu nicht mehr auf eine Ausstellung warten , um sich
zu orientieren, sie müssen sich dauernd auf dem Laufenden
halten . Damit wird für sie die Reise nach einer Aus-
stelluugsstadt weniger notwendig. Das große Publikum
hat aber heute so viel Unterhaltung , steht auch iu den
heimischen Geschäften oft so viel, düß die Ausstellungs-
Anziehungskraft versagt. Zudem hat oie Reiselust iu den
letzten zehn Jahren eine kolossale Ausdehnung gewonnen,
auch aus den kleinsten Städte» uud Dörfern besucht mau
des Vergnügens und Schauras wegen , bei Gelegenheit des
Zusammentreffens mit Verwandten uud Bekannten große
Plätze, mau hat so viel gesehen und gehört, daß der Nim¬
bus der Großartigkeit, der die Ausstellungen umgab, ver¬
blaßt ist. Mit einem Wort : Sie ziehe» nicht mehr so, wie
einst I Dazu kommt daun die Witterungs -Ungunst, die sich
mit Vorliebe gerade in Ausstellungs-Jahren eiustcllt , und
bas Defizit wird erklärlich , auch ohne daß von Seiten der
Ausstellungs-Leitungen besondere Fehler gemacht za sein
brauchen. Auch das herrschende Verlangen nach billigen
Preisen kann aus finanziellen Gründen nicht befriedigt
werden, und so schränken noch die, die gerne häufiger kom¬
men möchten , ihren Besuch ei». Damit ist denn Wohl einst¬
weilen die Ausstellungs-Lust für Unternehmungengroßen
Stils geschwrmdev , selbst iu Paris ist die Neigung zu einer
nicht zu fernen Wiederholung der Weltausstellung mehr wie
schwach. Auch die Mailänder Ausstellung, die so wie so
von manchem Pech hrimgesucht ist, wird schwerlich pros¬
perieren, und mit kleineren »wilden" ausländischen Aus¬
stellungen ist eS so wie so eine „wilde* Sache.

Vielleicht noch müder, wie das Pnbltkam , das die
Ausstellungen besuchen soll, find die Industriellen , welche
auszustellen haben. Die hohen Kosten eines packenden
Arrangements decken sich oft nicht mit dem Nutzen , deshalb
ging die deutsche Eisen -Industrie 1900 nicht nach Paris,
und nicht wenige hervorragende Firmen hielten auch rioe
Beschickung der nordamrrikanischeuWeltausstellung iu Saint
Louis für unnötig . Sie haben Recht damit gehabt ! Daß
unsere heimische Arbeit nirgendwo sich zu verstecke » braucht,
weiß die Welt, das hat im Speziellen noch die rheinisch-
westfälische Eisen -Industrie auf der gewaltigen Düsseldorfer
Ausstellung von 1902 bewiesen . Aber selbst die dort ver¬
tretenen Rieseu - Firmen haben keine Neigung, freilich auch
keinen Anlaß , ein solches Reklamcstück alle paar Jahre zu
wiederholen. Ausstellungs -Diplome find für die Charakte¬
risierung des Wertes einer Ware nicht mehr unbedingt not¬
wendig. So kommen Industrien, wie Publikum in der
gleichen Anschauung zusammen , die kostspielige« AuS-

stellnugs-Bercmstaltrmgen einstweileu auf sich beruhen zu
lasse» , bis andere Tage gekommen find.

Hingegen haben sich kleinere Bezirks - oder Kreis-
! Ausstellungen, die unter Vermeidung von erheblichen fiuan-
- zielten Leistungen veranstaltet werden konnten und daher
, auch billige Eintrittspreise festzusetzeu vermochten , immer
! noch nutzbringend und förderlich für die Jiteressen des
^ Nährstaudes im Bezirk der betreffenden Veranstaltung er-
^ wiesen, namentlich, wenn mau für die Ansstellungs -Dauer
! eine mäßige Frist einhirlt . Diese Unternehmungen sollten
^ kräftig weiter gepflegt werden, die bestehenden Beziehungen
! zwischen Ausstellern und Publikum garantieren von vorn¬

herein eine persönliche Teilnahme des letzteren, die das Be-
- denken wegen eines zu erwartenden Defizits iu den Hinter-
j gruud treten läßt.

Tagespolitik.
>
' Die Truppen iu Deutsch - Südwestafrika' sollen , wie der Berliner Lokalanz. erfährt , bis zum April
' nächsten Jahres bis auf 7000 Mann vermindert
i werden. Gegenüber den paar hundert Manu, die früher
^ ia der Kolonie standen, erscheint diese Zahl etwas hoch,
i aber es handelt sich für nvs nicht nur darum , den Ein-
! geborenen SüdwrstafrikaS die Lust zu neuen Erhebungen
i gründlich auSzutreibeu, sondern auch der wachsenden äthio-
; vischra Bewegung im übrigen Südafrika gegenüber in Be-
' rritschaft zu sein.
! * **Ueber D eutsch -Sü dw estafrik a sagte der
^ leitende Inspektor der rheinischen Mission auf der letzten

Generalversammlung in Bezug auf die eingeborene Be¬
völkerung folgendes : „ Wir köuveu konstatieren, daß die
Hälfte unserer Christen (etwa 7 000) den ganzen Aufstand
hindurch treu geblieben find. Davon bestrnd allerdings der
größte Teil aus Bergdamra und Bastards, aber auch von
den Namas — was viel zu wenig bekannt ist — kann
man wohl 2500 rechnen , die den Aufstand nicht mitmachteu,
das ist mindestens der 6 . Teil des ganzen Volks. Die
Hererochristen waren mit wenig Ausnahmen in den Aufstand
verwickelt. Gerade aber die Christen kehrten zuerst wieder
zurück uud habe» bei der Hereivholuug ihrer heidnischen
StammeSgeuossen die wichtigsten Dienste geleistet. Der un¬
geahnte Erfolg bei der Sammlung der aufständischen Herero
tu Otjihcöirua und Omburo hat bei Zivil- und Militär-
beamten neue , günstigere Vorstellungen über den Wert der
Mission erweckt ."

*
* » »

Die Herbeiführung einer Verständig¬
ung zwischen Tschechen und Deutschen in
Böhmen betreibt Kaiser Franz Joseph trotz seines hohen
Alters mit jugendlichem Feuer . Der Herrscher hat sich zu
diesem Zwecke entschlossen, während des Oktober drei Monate
laug in Böhmen , uud zwar iu Prag, zu residieren . So
lange Zeit hat der greise Monarch seit seinem Regierungs¬
antritte nicht mehr tu Böhmen Hof gehalten. Hoffentlich
wird seine gute Absicht mit Erfolg belohnt, wenn mau von

. dem Besuch auch kein plötzliches Aufhöreu deS tiefgevurzel-
ten Rüssenhasses erwarten darf.

* *
In Holland berührt es angenehm, daß Kaiser

Wilhelm der Königin Wilhelmina aus Anlaß ihres Ge¬
burtstages am Freitag die verkleinerten Nachbildungen der
Figuren der fünf Oranierfürflru überreichen ließ, die vor
dem königlichen Schlosse in Berlin ihren Platz erhalten.
Für diese Anlage hat die Königin reges Interesse bekundet
und sie hat Berliner Blättern zufolge selbst für die Schrift-
tafelu die Wahlsprüche ihrer Vorfahren ausgewählt.

* *
Infolge der furchtbaren Attentate der jüngsten Zeit

leidet der Zar au nervöser Ueberreiztheit und kann nur
mit Mühe davon abgehalten werden, seine Abdankung
öffentlich bekannt zu geben . Auf Veranlassung der Hof¬
partei Plant der Zar jetzt deu Erlaß eines Manifestes, iu
dem alle Beamten anfzrfordrrt werden, sich durch die
revolutionäre» Schreckenstaten iu der Treue zur Regierung
nicht entmutigen zu lassen . Abgesehen von deu Warschauer
Beamten, haben sich die Stützen der Regierung auch Überall
zuverlässig erwiesen , obwohl die den leitenden Beamten
drohenden Gefahren an Leib uud Leben nirgends verkannt
werden können . Statt Skallovs, der infolge der beiden
gegen ihn verübten Attentate, obwohl er direkt von deu
Bomben nicht getroffen wurde, dienstuntauglich geworden

ist, soll der als schneidiger Attackeureiter aus dem japanischen
Kriege bekannte General Reuneukawpf zum Geueralgouverneur
von Warschau auserseheu worden sein. Daß die Attentate
nirgends und namentlich nicht iu Warschau eiu Ende
nehmen, wird durch die Ermordung eines Polizeikommissars
iu dem genannten Orte bewiesen.

Ueber die Urheber des mörderischen Attentats gegen
Stolypin enthält eiu Bericht des Petersburger Korrespon¬
denten der »Frankfurter Ztg." eine ganz neue und , wie
wir gleich hinzafügeu wollen, recht unwahrscheinlicheVersion.
Danach ist das Attentat nicht von Revolutionären , sondern
von Aahäugern deS Altrussentums, dem Stolypin zu liberal
war , verübt worden. Begründet wird diese Angabe mit
der Behauptung , es sei feftgestellt , daß 20 Minuten vor
dem Attentat drei Wagen zur schnellen Hilfeleistung
rcqairiert wurden, und daß sich karz nach Vollziehung des
Attentats der bekannte Führer der » Schwarzen Hand "

, also
des Bundes , der für deu Absolutismus iu Rußland eiu-
tritt, der Arzt Dubrowin , auf dem Tatorte eivtraf, obwohl
er in einem 1 */z Stunden Fahrt vom Tatorte entfernten
Viertel Wohut . Diese Auffassung erscheint schon deshalb
mehr als gewagt, als eS nach dem Berichte einwaudsfreier
Augenzeugen umgekehrt einen sehr Peinlichen Eindruck
machte, daß bis zum Eintreffen des ersten AmbulavzwageuS
vor der Villa Stolypins eine volle Stunde verging.

Der Ministerpräsident Stolypin, der um seine beiden
verletzten Kinder und namentlich um die Tochter, die noch
immer in Lebensgefahr schwebt, aufs tiefste erschüttert war,
aber auch den Tod seines alten Portiers, der i» vierzig¬
jähriger Dienstzeit schon 16 Ministern deS Innern gedient
hatte , lebhaft beklagte , gedevkt weder zurückzutreten noch
drakonische Mittel zur gewaltsamen Unterdrückung des
Anarchismus zu ergreifen. Stolypin sagte einem Angehörigen
des Oktoberverbands : »Ich bin nicht im geringsten
eiugeschüchrert und blicke mutig iu die
Zukunft . " Er ist vielmehr, soweit es an ihm liegt,
fest entschlossen, die Reformarbeit zu fördern und
durch liberale Gesetzentwürfe , die der Duma sofort bei
ihrem Zusammentritte zugeheu sollen , die Gesellschaft zu
versöhne» uud den Terroristen Len Boden zu entziehen.
Ob die Hofpartei mit dieser Politik der Milde einverstanden
bleiben wird, muß freilich abgewartet werden ; es unterliegt
keinem Zweifel, daß mächtige Kräfte an der Arbeit find, den
Zaren für die Einführung der Militärdiktatur
über ganz Rußland zu gewinnen.

LBnLssnKchelchLSN.
* Alteustetg, 30 . August. Vom 1 . Oktober d . I . ab

dürfen aus öffentlichen Wegen und Plätzen nur die¬
jenigen Kraftfahrzeuge betrieben werden,
welche von der Polizeibehörde auf Grund sachverständiger
Prüfung zum Verkehr zngelassen worden find. Die Unter¬
suchung der Kraftfahrzeugs erfolgt in der Regel am Ge¬
schäftsfitze der Sachverständigen , welche vom Ministerium
bestellt worden find (siehe Staats- Anz . Nr. 202 .) Bei
Kraftwagen kann dieselbe auf Verlangen der Eigentümer
auch an dem regelmäßigen Standort der Fahrzeuge vor¬
genommen werden.

-n . KöHausen, ro . Aug. Gestern wurde unter Leitung
von SemiuaroberlehrerKöbele von Nagold hier eine
Sonderkouserenz mit den jüngeren Lehrern des Be¬
zirks abgehalteo. Deu Hauptgeger,stand der Tagesordnung
bildete die Besprechung der vom Konfereuzleiter ausgestellten
Thesen über „ Die Bedeutung der Jugendspiele für unsere
Schüler . " An die Verhandlung , die im Rathaussaal ab-
gehalten wurde, schloßt» sich die Orgelspielprobev iu der
Kirche , die von Mufikoberlehrer Sch äff er abgehört wur-
deu . Bei dem gemeinschaftlichen Essen im Gasthaus zu«
Waldhorn erstattete SchullehrerDürr von Ueberberg iu
Packender Weise Bericht über die vom deutschen Flotten-
vereiu in der Zeit vom 27 . Juli bis 2 . Aug. veranstaltete
Lehrerfahrt , zu der auch er einberufen war , an die Wasser¬
kante (Hamburg -Kiel -Helgoland ) . An der Fahrt beteiligten
sich 286 VolkSschnllehrer auS allen Teilen Deutschlands,
darunter auch 11 aus Württemberg , die von der Ober¬
schulbehörde vorgeschlageu wurden.

-n . Mo« vordere « Bezirk , 30 . Aug. Die Nachbar-
schaftsstraße Pfroudorf - Miudersbach wird gegen¬
wärtig vollständig umgebaut und dadurch der Verkehrzwischen
beiden Orten künftig wesentlich erleichtert. Einer gründlichen
Korrektion soll demnächst auch die steile uud mangelhafte
Straße von E bHausen nach M iud ersba ch unterzogen
werden nach einem von den bürgerlichen Kollegien beider



Gemeinde » kürzlich gefaßte » Beschluß . Die neue Biziual-
straße wird im ober » Dorf Ebhause» beim Gasthaus zum
Hirsch abzweiges , i» mehrere » Wendungen den Killberg
hinauf sanft ansteigen und auf der Höhe weiter nach MiuderS-
bach fortgesetzt werden . Der Kostenvorauschlag der etwa
3 Lw langen Straße ist auf 36 000 Mk . berechnet . Da
die projektierte Straße nicht bloß ei» bequemer Verkehrsweg
zwischen Ebhause» und Miudersdach sonder » »och für weitere
Ortschaften des Bezirks werden wird, dürfte ei» angemessener
Staatsbeitrag und eine Unterstützung durch die Amtskor-
poration okue Zweifel den beiden Gemeinden zokommen.

Kfahgrafenwetter , 31 . Aag . (Korr.) Noch nie waren
hier die Luftkurgäste iu solch hoher Anzahl vertreten wie
dieses Jahr. Dieser erfreuliche Zuzug ist in erster Linie
dem unermüdlich tätigen Besitzer des Gasthofs zum Schwanen
hier, Herrn Bräuuiog, zu verdanken , der durch bauliche
Veränderungen Räumlichkeiten geschaffen hat, die von den
Kurgästen als wirklich bequem empfanden werden , nicht
zuletzt mag auch die gute Küche ihre Anziehungskraft nicht
verfehlen. Wie verlautet, sollen auch in Zukunft hier an¬
wesende Kurgäste , die Jagdliebhaber find, Gelegenheit finde »,
sich Vergnügen zu bereiten , da sich die hiesigen Jagdpächter
im Jateresse der Hebung des Fremdenverkehrs nicht abge¬
neigt zeigen. Es ist nur noch zu wünschen , daß der Bau
einer Eisenbahn möglichst bald kommen möge.

* ßalw , 30 . Aug. Der Nagoldgausäugerbuud
hielt, wie das . C. W .

' berichtet, unter dem Vorsitz seines
Vorstandes Bayer am Sonntag eine Gaufitzung hier ab,
welche mit einer einzigen Ausnahme von sämtlichen BuudeS-
vereineu beschickt war . Die Tagesordnung , welche diesmal
erst bei Beginn der Verhandlungen bekannt gegeben wurde,
war ziemlich reichhaltig. Eine besonders gründliche Be¬
sprechung wurde folgenden 2 Fragen gewidmet : 1 . Sollen
bei dem nächstes Jahr in Gruvbach abzuhaltenden Sänger-
fest auch nicht zum Bunde gehörige Vereine zvm Wettge-
sang zugelassen werden ? 2 . Wie stellt fich der Nagoldgau-
säugrrbuud zu dem Beschluß deS Enzgausängerbundes, der
eine Verschmelzung beider Gaue anstrebt ? — Beide Fragen
wurden von den Delegierten einstimmig (Gruubach enthielt
fich der Abstimmung ) , in verneinendem Sinne beantwortet.
Sodann wurde noch beschlossen, die Jahresversammlung
für 1907 io Esslingen abzuhalreu. Zum Schluß ermahnte
der Vorsitzende die einzelnen Vereine, recht vollzählig am
Preisfingeu teilnrhmeu zu wollen.

js Kottweil , 30 . August . Der Säger Karl Koeißler
wollte während des Betriebs de» abgeworfenen Trans-
misfiousrirmen zum Bollgatterautrirb auflegrn, wurde hier¬
bei von dem Riemenerfaßt und umdieTraus-
missiouswellegewickelt. Hiedurch erlitt er schwere
Quetschungen am ganzen Körper und einen Bruch des linken
Armes.

js T«ttli«geu, 30. Aug. Der hiesige landwirtschaftliche
Bezirksvereiu veranstaltete Heuer wieder eine Prämierung
von Obstanlagen solcher Mitglieder, welcheseit 1901
mindestens 30Obstdäume auf demselben Grund-
stückgefetzt haben.

* Stuttgart , 30 . Aug. Heute wohnte der kommandie¬
rende General dem Regimentsexerziereu des Jnfavteriere-
regimeuts Nr. 180 bet Empfingen bei. — Der Stab der
82 . Jnfanteriebrigade wurde heute mit der Bahn nach
Ulm befördert, um dort von morgen ab bis einschließlich
8 . September mit den unterstellten Regimentern (Infanterie¬
regiment 121 und 122) das Brigadeexerziereu bei Ulm zu
erledigen . — Auch der Stab der 34 . Jnfanteriebrigade
verließ heute seinen Standort Ulm und erreichte mit der
Bahn die Gegend bei Empfingen. Das Brigadrexerzierrn
beginnt dort morgen und endet mit dem 8. September.

ss tzannstatt, 31 . Aug . Ja der Dampfschreinrrei von
Albert und Adolf Bossert, Rosrnaustraße . 38 , brach gestern
abend nach V-8 UhrFeuer aus, das au den Holzvorräten

reiche Nahrung fand und trotz des raschen und energischen
- Eingreifens der Canvstatter Feuerwehr iu kurzer Zeit

daS ganze Anwesen iu Asche legte.
ss Klrchhelm «. T- , 30 . Aug. Die von den hiesigen

bürgerlichen Kollegien beantragte Feldbereiniguug , die erste
auf hiesiger Markung , wurde gestern bei der Abstimmuugs-
tagfahrt mit großer Stimmenmehrheit von den Beteiligten
zur Ausführung beschlossen. Wie wichtig manche Grund¬
besitzer die Sachs nehmen, beweist der Umstand, daß sogar
von beteiligter Seite rin Rechtsanwalt aus Stuttgart
beigezogeu wurde. Vor 23 Jahren wurde ein Versuch auf
demselben Gklände vergeblich gemacht, man sieht in der
heutigen Annahme einen Fortschritt.

js Hmüttd, 30 . Aug. In der am Mittwoch im Hotel
Rad abgehalteoen Vertreterfitzungder Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer der Edel- und Unedrlmetallindustrie ist in 3stkudiger
Verhandlung eine Einigung auf Grund der Pforzhrimer
Vereinbarungen zustande gekommen. Kom¬
menden Freitag abend werden Generalversammlungen sowohl
der Arbeitgeber wie auch der Arbeitnehmer stattfiudev, iu
denen diese Vereinbarungen zur Genehmigung vorgelegt
werden.

js Kosenöerg, 30 . Aug. Ja der Nacht von vorgestern
auf gesternbrannte iu Hummrlsweiler daS dem Bauern
und Holzmacher Johann Georg Glrssing gehörige 2 stockige
Wohn - und Oekonomiegebäude vollständig nieder. Die
Feuerwehren konnten nur die nebenstehenden Gebäude
schützen, die Bewohner retteten nur mit knapper Not das
Leben.

ss Alavvenre », 30 . Aug. Eine ganz besondere Roh-
heit hat sich gestern ein italienischer Arbeiter in der Port¬
lande emeutfabrik Blaubeureu A . G . zu Schulden kommen
lassen . Derselbe hat einem seiner Mitarbeiter , der aus
unserer Gegend ist, bloß deshalb , weil er ihm seinen Schub¬
karren nicht abtreteu wollte, wozu er durch nichts verpflichtet '

, war, mit einem Besen mit eiserner Stange mehrere Schläge
auf den Kopf versetzt. Der Mißhandelte fiel sofort bewußt¬
los zu Boden und mußte in daS Krankenhaus ausgenommen
werden. Er hat eine sehr schwere Kopfverletzung erlitten.
Der Täter wurde in Haft genommen.

Verschiedenes. Ja Geislingen wurde das zwei¬
jährige Kind des an der Steige stationierte» Bahnwärter ? Igel
von dem UlmerZugüberfahren und getötet. — Der
Bauer und Totengräber Gottlob Schweizer von Unter-
sielmiugen OA . Stuttgart, welcher am 24 . Aug. beim
Oehmdholeu vom Wagen gestürzt ist, ist seinen schweren
bei dem Unfall erhaltenen Verletzungen erlegen . — Ein
Radfahrer , der die sehr steile Steige von Lanffen a . N.
nach Nordheim herabfuhr , prallte bei der Straßenbiegung
mit großer Wucht auf ein Haus und stürzte bewußtlos vom
Rade . Die Verletzungen find schwere aber nicht lebens¬
gefährliche . — Schlimme Racheverübte in Zuffenhausen
eine von ihrem Mann getrennt lebende Frau au diefem.
Sie paßte ihn, als er auf seiuem gewöhnlichen Weg vom
Geschäft hieherbegriffen war , unterhalb des PragwirtShauses
ab und schloß sich ihm an . Nach wenigen Schritte » schlug
sie ihm Plötzlich eine Flasche, die sie bei sich führte
und die mit Schwefelsäure gefüllt war, über de « Kopf,
so daß die Flasche zerbrach und die scharfe Flüssigkeit fich
über den Manu ergoß, wodurch er schwere Brandwunden
im Gesicht und an der Brust erlitt . Auch die Frau erlitt
leichtere Verletzungen.

Zur Landtagswahl.
js Lndsigsvurg , 30 . August. Bauernbund , Deutsche

Partei und Jungliberale haben den Schultheißen Lutz von
Beihiugen als Landtagskaudidate« für den Bezirk LudwigS-
burg aufgestellt.

M L - s . srircht . M
Das wahre Glück
Ist die Genügsamkeit,
Und die Genügsamkeit
Hat überall genug . Göthe.

Der Schmuck von einer Million.
(Fortsetzung.)

» Srunor Silvela,' begann Annita zu ihremBegleiter,
dem spanischen Kapitän, der iu seiner eleganten Zivilkleidung
bisher nirgendwo Aufsehen erweckt hatte, in seiner Heimat?-
spräche, die sie von ihrer Jugend in Mexiko her geläufig
sprach , . ich glaube, ich werde heute Abend noch eine unse¬
ren Plänen nützliche Bekanntschaft erzielen . Aber mein
Bruder muß uns dabei fern bleiben . '

Der Kapitän verbeugte fich zustimmeud . Er wußte
die vou Annita geleisteten Dienste zu schätzen. Wesentlich
dem schönen Weibe hatte er es zu danken , wenn er sich
iu Florida in Anuita's Begleitung frei hatte bewege» uud
Feststellungen militärischer Naturmachen können , dir für ihn sehr
wertvoll waren . Ihre Landung vou Kuba iu Key-West
war noch gerade rechtzeitig gelungen, Niemand hatte bis¬
her Verdacht geschöpft, auch nicht gegen Ralph, der iu
einer so guten Verkleidung steckte, die er wesentlich einem
Bollbarte uud einer Perrücke zu danken hatte, die ihu um
mehrere Jahrzehnte älter machten , daß ihu anfänglich nicht
einmal die c gene Schwester erkannt hatte. Ralph trat als
Plautageu fitzer auf und wußte die jüngeren amerikanischen
Offiziere n t Erfolg für manche Spirlpartie, bei er der ua-

ui t zu Schaden kam, zu gewinnen. Er hütete sich
aber au ? , seine neuen Bekannten größere Verluste zuzu-
fügen,

' enu er vergaß jetzt keinen Augenblick , a»f einem
wie heißen Boden er fich bewegte, uud daß da? geringste
Mißtrauen seiner Bewegungsfreiheit ein Ende machen
würde. Er hatte Wilson schon mehrere Male gesehen,

ohne daß dieser ihu erkannt hatte, und Ralph war ver-
wundert, wie gut sich der frühere Ingenieur jetzt in seiner
Artillerie-Offizier. Uniform, auSvahm . Darum hatte er fich
auch wohlweislich gehütet, zu seiner Schwester von Wilson's
Anwesenheit zu sprechen, den», wenn Annita ihr Vorhaben,
Tom Wilson für sich zu gewiuneu, ins Werk setzte, dann
konnte die heißblütige leicht selbst ernstlich Feuer fangen,
uud nichts wäre dem Abenteurer unliebsamer gewesen. Er
hatte auch von O'Brieu's und Harriet 's Ankunft gehört
uud deren Weg absichtlich gekreuzt. Als auch diese Beiden
ihu nicht erkanuten , war er über seine Persönliche Sicher¬
heit vollkommen beruhigt und gab sich für die Zukunft den
besten Hoffnungen hi». Nun waren die Millionrü-Dia-
manteu wirklich sein, uud nach dem Kriege würde fich un¬
schwer Gelegenheit finden, sie in Paris oder in London
unauffällig zu veräußern.

Er hatte, während er selbst in einem Nebenzimmer
de? Restaurants beim Spiele saß und aufmerksam fich
merkte, was seine militärischen Mitspieler gelegentlich über
die bevorstehende kriegerische Aktion sich erzählten, keine
Ahnung , daß einige Zimmerwäude vou ihm entfernt Annita
und Tom Wilson einander gegenüber saßen. Seine Be¬
fürchtungen wegen der Leidenschaftlichkeit seiner Schwester
wären dann von Neuem erwacht und sie würden fich iu
diesem Fall al? berechtigt erwiesen haben.

Die Sängerin hatte die Unterhaltung mit dem Kapi¬
tän Silvela jetzt wieder io englischer Sprache begonnen,
deren der verkleidete spanische Osfizirr genügend Mächtig
war, um ohne Schwierigkeiten folgen zu können . Ihre
ausgesprochene Absicht war , eine schnelle Bekanntschaft mit
Tom Wilson herbeizuführeu und den jungen Offizier so¬
fort iu ihrem Sinne zu beeinflussen.

. Sie waren schon in New -Kork ? ' begann sie zu
t Silvela, der bejahte, worauf Annita in lebhaften Worten

vou der dortigen Gesellschaft zu erzählen begann. . Sie

Aerkin, 30 . Aug. (Korr.) DieTaufe des Kaiser¬
enkel S hat am Mittwoch abead im Neuen Palais bei
Potsdam nach althergebrachtemBrauche iu feierlichster Weise
stattgefundeo. Die gesamte kaiserliche Familie , die Ge¬
schwister des Kaisers uud der Kronprinzessin, deren Mutter
uud Bruder, ferner die Vertreter der Paten des Täuflings,
des Zaren , des Kaiser? Franz Josef, des Königs von Italien
usw ., waren zugegen . Auch viele andere Fürstlichkeiten , die
höchsten Hof- , Reichs- und StaatSbeamtev , au ihrer Spitze
Fürst Bülow , wohnten mit den Botschaftern uud Ge¬
sandten der fremden Staaten de« Taufakte bei. Nachdem
sich die Taufzäste um den unter einem Baldachin stehenden
Altar versammelt hatten , wurde der Täufling in feierlichem
Zage herbeigetragen. Ruhig lag er in seiuem weißen , mit
farbigen Schleifen verzierten Tragkissen. Mutterstolz strahlte
aus den Augen der jungen Kronprinzessin, die recht frisch
aussah . Tiefe Stille, dann saug der Berliner Domchor
» Du Hirte Israel ' . Verklungen die Töne , der greise Ober¬
hofprediger Dryauder bestieg die Taufkavzel uud hielt mit
klarer Stimme die zn Herzen gehende Taufrede , in der er
den Täufling der Gnade uud dem Schutze des Allmächtigen
empfahl und Gottes reichsten Segen auf ihn und das Kaiser¬
haus herabflehte. Hierauf vollzog er die Taufe in der
üblichen Weise , wobei Prinzessin Viktoria Luise, die Tochter
de? Kaiserpaares , den Täufling, ihren Neffen , hielt. Der
Gesang des . Fürchte dich nicht , denn ich habe dich erlöset"
schloß die erhebende Feier. Man begab sich zu der Defilier-
kour vor der Mutter des Täufl ngs, der »eben ihr in der
Paradewiege lag. Bei dem folgenden Festmahl, daS alle
Fürstlichkeiten vereinte, gedachte der Kaiser der Bedeutung
des Tages für sein Haus.

* Berlin , 30 . Aug. Ans Budapest wird der Voss . Ztg.
gemeldet : Ueber die Ursache des TodeS des vor einigen
Tagen gestorbenen früheren Reichskriegsmiuisters v . Krieg¬
hammer erhält der Budapest ! Hirlap angeblich vou einer
iu Hofkreisen bekannten Persönlichkeit aus Ischl die Auf¬
sehen erregende Mitteilung , Krirghammer sei nicht au Alters¬
schwäche gestorben , wie es bisher hieß , sonderninfolge
einer Kugel , die er bei einer Hofjagd vom
Prinzen Georg von Bayern, einem Enkel des
Kaisers Franz Joseph, aus Versehe « iu die Seite geschossen
erhielt. Da ? Blatt erklärt, seine Nachricht auch dann auf¬
recht za erhalten, wenn sie hinsichtlich des Prinzen Georg
als des Täters geleugnet werden sollte . (Diese Meldung,
welche in München außerordentlich überraschte , wird
dort als durchausunbegründet bezeichnet.)

js Msriruöad , 30. August. Die Gemahlin des eng-
I schen Premierministers , Lady Campbell Banuermann, ist
heute nachmittaggestorben.

Auständifches.
js Karls , 30 . Aug. Ja Longwy versuchte der deutsche

Kohlenarbeiter Arbegast seinen vom Tanzboden weg als Ruhe¬
störer verhafteten Landsmann und ArbeitsgenossenArmbruster
dadurch zn befreien , daß er gegen den führenden Gendarmen
Galguet drei Schüsse abgab ; dieser wurde auch noch vou
anderes deutschen Arbeitern mit Steinen beworfen. Gal¬
guet traf mit 6 Verhafteten iu Narcy ein, wo vor dem
Justizpalast von den Verhafteten eine feindliche Kundgeb¬
ung veranstaltet wurde.

jf Konstantirropel 30. Aug. Da die Pforte sich durch
die bulgarischen Manöver , sowie durch die Truppeuseudungeu
nach den Punkte », wo sich die letzten Grenzzwischrufälle
ereignet haben, beunruhigt fühlte, unternahm sie ent¬
sprechende Schritte in Sofia. Sir verstärkte gleich¬
falls die Besatzungen an den in Frage kom¬
menden Punkten und empfahl den Grenztruppen be¬
sondere Wachsamkeit an.

* Madrid, 30 . August. Liberal veröffentlicht eia Tele¬
gramm aus Sau Sebastian , daß der König gestern den

haben dort viel Triumphe gefeiert ? ' fragte der Spanier
lächelnd und sie bejahte. » Nun , haben Sie noch keine Be¬
kannte hier gefunden? ' forschte er weiter, und wiedernickte
Annita, indem sie einen heißen Blick nach Wilson und
dessen Tischgefährteu hiuübergleiteu ließ.

»Kamerad, Kamerad, nehmen Sie sich iu Acht,"
raunte Tom lächelnd seinem Freunde zu. .Unsere schöne
Nachbarin hat , meine ich , Augen, iu die nicht ein Jeder

! ungestraft hineiufieht l'
i . Wenigstens ist nicht Jeder solch' ein Eisblock, wie

Sie," versetzte der Andere mit Laune, Annita einen be¬
wundernden Blick zuwerfevd , . doch, Verzeihung, ich weiß,
wa? ich weiß . Miß Harrtet O 'Brieu . . . '

Aber so leise er die letzten Worte auch gesagt , Annita
hatte sie doch vemommeu, und iu ihren dunklen Augen

^ flammte es auf. Jetzt war die Gelegenheit da, anSzusprechrn,
woran sie gedacht , seitdem sie WilsouS Namen vernommen
hatte.

. » Ja , ich habe hier Jemand aus New-Kork gesehen,'
s sagte Annita zu dem verkappten spanischen Offizier, »dem

ich am liebsten nicht wieder begegnet wäre. Denn ich bin
! dadurch daran eriuuert, daß eS in dieser Weltstadt wohl

die reichsten, aber auch die rücksichtslosesten Leute ans der
! Erde gibt ! '
! Die beiden amerikanischen Offiziere am Nebentische
! machten große Augen und lauschten scharf, während Kapitän
- Silvela, der natürlich keine Ahnung hatte, worauf Annita

hiuauSwollte, erwiderte : . Wer könnte Wohl gegen Sie rück-
j fichtSloS sei» ? Ich wette , das bringt kein Kavalier uud

kein Geutlemau fertig I'
(Fortsetzung folgt.)



ModuS viveudinrit den VerriuigteuStaateu
«uterzeichuet habe.

sf Aew -Igork , 30 . Aug. Wie New-Aork Herold aus
Rio de Janeiro meldet , ist dem Kongreß ein Gesetzentwurf
vorgrlegt worden, in welchem beantragt wird, daß den
Länder», die jährlich 4 Mill. Sack brasilianischen KaffeeS
zollfrei ausführen , eine 20 °/gige Ermäßigung LeS bestehenden
Ausfuhrzolls gewährt werden soll ; die Länder, die 3 Mill.
Sack Zucker eiuführeu, sollen eine Ermäßigung von 10°/o
erhalten ; für Länder, die einen Zoll auf Kaffee legen, er¬
höht sich der Ausfuhrzoll um 10°/y. Die Gesetzesvorläge,
die für die Brr . Staaten günstig sei, werde als direkte Folge
von Roots Besuch angesehen.

Dis Lage i« Rußland.
ff Zfelersvnrg, 30. Aug. Der russische Konsulin Tientsin, Laptew, gegen den ein Revolver¬

attentat verübt wurde, ist fei«»« Verletzungen
erlege«. Der Täter Lewinsky ist russischer Untertan und
befindet sich iu Haft.

jf Uetersöurg, 30 . Aug . Des Zentralkomitee
der sozial -revolutionären Partei erklärt
offiziell , daß die Partei au dem jüngsten
AnschlaganfdenMiuifterpräsideuteuStoly-
piu unbeteiligt sei.

js Saratow, 30. August. Im Dorfe Jwanowska sam¬
melte sich bei Verhaftung zweier Personen durch Polizisteneine große Menge Bauer » mit Knüppeln be¬
waffnet an, um die Festtzenommenen za befreien.Die Polizifte « gäbe« Schüsse ab, durch die ei«e!
Anzahl Persone » gelötet, beziehungsweiseverletzt
Wurde«. Militär stellte die Ruhe wieder her.
' Vermischtes.

*
»Schwei«" bedeutet nicht immer Glück , besonders

dann nicht, wenn einem ein gegenwärtig so gut bezahl- !
tes Borstenvieh auf so eigentümliche Weise abhanden
kommt , wie auS einem Ausscheiden im . Gesellschafter ' her- ;
vorgeht. Da heißt es nämlich : . Verloren ging am 28.
d . Mts . von hier nach Haiterbach ein Schwein. Der Ftu-
der wolle dasselbe gegen Belohnung obgeben bei X . T,
audrrvfalls wird die Sache gerichtlich verfolgt. '

Zlebtt die diesjährigen Hösterutearrsstchte« berichtet
der praktische Ratgeber iu seiner neuesten Nammer. Danach
ist imDurchschnitt eine gute Mittelerute zu erwarten. Aepfrl
werden besonders reichlich geerntet werden iu Schleswig-
Holstein, Mecklenburg , Braunschweig und Sachsen, nur in
Hessen ist die Ernte gering . — Die Biroenerute ist etwas
ungleich ; im Nordöstlichen Deutschland, Ostpreußen, West¬
preußen und Posen werden ziemlich werig Birnen geerntet
werden , sonst überall befriedigend . — Die Zwetschgen - (Haus-
Pflaumen) ernte wird iu ganz Mitteldeutschland in den
Hauptzwetschgengebietenvorzüglich ausfalleu und wird die
edle Muszwetschgevoraussichtlich billig werden in diesem
Jahre . Der Ertrag iu allen drei Odstarten fällt durchweg
besser aus als im vorigen Jahre . — Gartevfreunde können
die Nummer, welche die Beschreibung enthält, vom GeschSfts-
amt deS praktischen Ratgebers im Obst- und Gartenbau iu
Frankfurt a. Oder kostenlos beziehen.* Forschrift»« «ver die Masche »weite der z«m
Aischfa«- benützte « Aauggeräte: .Faoggeräte jeder Art
und Benennung dürfen nicht auqewevdet werden, wenn die
Oeffuuugeu (bei Maschen in nassem Zustande) in Höhe und
Breite nicht mindestens folgende Weite haben : 1 . beim Lachs-
faug : Geflechte (Körbe, Reusen) und Treibnetze 60 nun, das
Innere der Reusen (Reuseuschlupf , Sock) 40 nun . 2 . beim
Fang der Übrigen Fischarten 30 wm . Bei der Kontrolle
der Geflechte und Netze wird eine Abweichung einzelner Okff-
nungeu und Maschen um ein Zehuteil der vorgeschriebenen
Maße nicht beanstandet.

0 Hi« ««gemei« tragischer Zlugkücksfairereignete sich
auf eiver Harzwauderuug zweier Lehrer. Als sie spät abends
bei Hasselfelde au einem Wegweiser vorbeikameu und die
Zuschrift nicht entziffern konnten, stieg der eine auf die
Schultern deS anderen, wobei er den Pfahl anfaßte. Dieser
brach um und der Obeustehende stürzte auf die Straße und
erlitt einen Schädelbruch, der seiueu Tod herbeiführte.

sj Das Drama eines Arztes hat sich iu Steglitz bei
Berlin abgespielt . Der junge Manu verliebte sich in die
Frau eines befreundeten Gutsbesitzers so leidenschaftlich , daß
er sich vergiftete , da er daS Eheglück nicht stören wollte.
Bor seinem Tode enthüllte er noch seinen Eltern und dem
Mauoe der heimlich Geliebten das, was ihn am Leben ver¬
zagen ließ.

fj Hi« » M «g der Schweinezüchter" soll sich iu Rhein-
Hessen gebildet haben. Jedes Mitglied soll 1000 Mk.
Strafe zahlen, wenn eS Schweine unter 56 Pfg. das Pfd.
Lebendgewicht oder unter 80 Pfg . das Pfd. Schlachtgewicht
abgibt.

I ) ßiue Jachschule für Schornsteinfegersoll iu Münchs«
errichtet werden . Es wäre die zweite im Deutschen Reiche.
Die erste befindet sich iu Glückstadt in Schleswig -Holstein.

nehmen alle Postämter , Brief¬
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Handel u«d Verkehr.
Mcrrzgr «rfenrveicer , SO. Aug . (Korr .) Der heutige Viehmarkt

war infolge der in der Umgegend noch nicht eingeheimsten Früchte
und Oehmd nicht besonders stark besucht, infolgedessen ging der Handel
etwas flau und wurde speziell von den Händlern in Beschlag ge¬
nommen.

* Stcrrnrnßsirn , 26. August . Die Getreideernte ist hie nun
größtenteils beendigt , nur der Haber steht noch draußen . Leider läßt
aber der Ausfall beim Dreschen zu wünschen übrig ; 1 Morgen Dinkel
gibt ca. 12 - 15 , 1 Morgen Weizen 9 - 10 Zentner Körner , Gerste
fällt etwas bester aus . Der Ob st ertrag ist gleich Null.

X SMltacH , 30. August . Im Kinzigtal sind die Preise für
Butter 1.10—1 .15 Mk . per P »d. , für 2 Eier 15 - 16 Pfg . ; für
Milchschweine 24 - 30 - 48 Mk.

ff Sinöelfingerr OA . Böblingen , 29. Aug . Heute fand auf
dem hiesigen Rathausplatz der Verkauf des von einer Kommission
des landwirtschaftlichen Bezirksvereins aufgekauften Simmentaler
( Schweizer ) Zuchtviehs statt . 13 Gemeinden des Bezirks hatten sich
für den Bezug je eines Farren und 4 Landwirte für den Bezug je
einer trächtigen Kalbet angemeldet . Es bezahlten z. B . als Höchst¬
preis für einen Farren : Gemeinde Böblingen 1270 Mk . (Anschlag
900 Mk.) Als Mindestpreis wurde bezahlt von der Gemeinde Schaf-
Hausen 600 Mk. (Anschlag 750 Mk.) Es ergab sich bei den Farren
ein Mehrerlös von 2484 Mk.

ff Stuttgart , 30. Aug . (Kartoffelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplatz ) Zufuhr 150 Ztr ., Preis 3.50 —4 Mk. der Ztr . —
tK raut markt auf dem Charlottenplatz .) Zufuhr etwa 400 Stück.
Pr >is 28 —32 Mk . per 100 St . (Mostobstmarkt auf dem Wil¬
helmsplatz .) Zufuhr 430 St ., Preis 4 —4.30 Mk . für den Ztr.

ff Stuttgart , 30. Aug . Auf dem heutigen Großmarkt
kosteten Preiselbeeren 22 - 24 Pfg . , Himbeeren 40 Pfg . , Pfirsiche 20
bis 35 Pfg ., Zwetschgen 12— 14 Pfg ., Birnen 8 —25 Pfg ., Aepfel' 10 — 18 Pfg ., einheimische Trauben 30 Pfg . das Pfd . Einmachbohnen

kosteten 8 — 10 Pfg . das Pfd ., Einmachgurken bei geringer Zufuhr45 - 50 Pfg . per 100 St.
ff Stuttgart , 28 . August . Schlachtviehmarkt . Erlös aus

Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästere — bis — Pfg ., fleischige und
ältere — bis — Pfg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige 75 bis 76 Pfg .,ältere und weniger fleischige 74 - 75 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): aus¬
gemästete 66 bis 87 Pfg ., fleischige 84 bis 85 Pfg ., geringere 81 bis 83 Pfg .;
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 66 bis 75 Pfg .,geringere 47 bis 57 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 100 — 105 Pfg , gute94 —99 Pfg ., geringere 90 bis 94 Pfg . ; Schweine junge fleischige 77
bis 79 Pfg ., schwere fette 76 —77 Pfg ., geringere (Sauen ) 68—71 Pfg.
Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig , Schweine und Kälber lebhaft.

ff Stuttgart , 30. Aug . (Von der Geldbörse .) Die Stimmungder europäischen Geldbörsen war während der ganzen Berichtswoche
eine ziemlich feste , während die Umsätze sich nur gering gestalteten.
Je mehr aber die regelmäßigen Börsenbesucher nun aus ihrer Sommer¬
frische zurückkehren, desto mehr zeigen sie das Bedürfnis dem Börsen¬
geschäft neues Leben einzuhauchen und dies hat denn auch am Schlußder Berichtswoche eine sehr feste Stimmung bei steigenden Kursen,
namentlich in Bankaktien bewirkt , welche teilweise 2 — 3 pCt . Gewinn
erzielten . In 2. Linie standen die Kohlenwerte , welche gleichfalls er¬
hebliche Kursbesserungen erfuhren weil der Kohlenmangel größer
wird . SchiffahrtSaktien zeigten gleichfalls gute Nachfrage . Bahnaktien
aber waren uneinheitlich , das heißt , nur ein Teil blieb fest, während
ander « Aktien dieser Sorte kleinere oder größere Kurseinbußen er-

, lnten . Der Geldstand ist ziemlich flüssig und die Ultimoliquidation
ist an allen Börsen glatt abgewickelt worden.* Eßlingen , 29. Aug Dem heutigen Obstmarkt waren etwa
25 Sacke Mostobst zugeführt , die zum Preise von 4.80 — 5.20 Mark
für den Zentner raschen Absatz fanden.* AltsHcrusen , 28. Aug. Während sonst über einen schlechten
Stand der Hopfen geklagt wird , stehen die Hopfen hier vorzüglich.
Sie sind nicht bloß fast ausnahmslos gesund, sondern auch sehr reich¬
lich mit Dolden behängen . Die Preise scheinen gut zu werden ; mit
der Pflücke wurde bereits begonnen . Die sonnige luftige Witterung

i ist ganz geeignet dazu und es wird bald trockene Ware geben.
? _ _ ^_
j Kali , nicht Kcrlk , » ruß die Grundlage jeder
r Düngung sein . Diese Worte , die Herr Professor Gerlach -Brom-
, berg gelegentlich seines Vortrages in de» landwirtschaftlichen Woche
! zu Posen vom 6. März 1906 aussprach , fanden allseitige Zustimmung
i der anwesenden praktischen Landwirte . Die frühere Ansicht, daß Kau
! die anderen Nährstoffe des Bodens aufschli- ße und für die Pflanzen
? aufnahmefähiger mache, ist , für die öst ich n Provinzen wenigstens,

nicht zutreffend . Auch tritt hier die PüoSphorsäure in ihrer Wirkung
zurück. Es ist nämlich nicht zu vergessen, daß durch die reichliche
Vorratsdüngung mit Thomasmehl , die seit vielen Jahren gegeben
wird , die meisten Aecker reich an PhosphorsLuxe sind und zur ZA
infolgedessen vielfach nicht einer solchen Düngung in der jetzt Üblichen
Höhe bedürfen . Neben Stickstoff ist Kali in erster Linie berufen , die
höchsten Reinerträge zu erzielen . Diese zunächst für den Osten und
Nordosten als giltig hingestellten Sätze des nahmhaften Gelehrten
und Schülers Maerckers gelten bis zu einem gewissenGrade , nament¬
lich was die Bedeutung des Kalis anbetrifft , auch für die übrigen
Teile Deutschlands . Versuche die nicht nur auf Sandböden , sondern
auch auf den als kalireich angesprochenen Marschböden Holsteins , der
Magdeburger Börde , der Rheinebene und den schweren Lehmböden
Süddeutschlands angestellt wurden , haben den Wert des Kalis , der
aus den oben erwähnten Worten des Bromberger Forschers hervor¬
geht durchaus bestätigt . Vergegenwärtigt man sich schließlich noch,
daß das Kali zum Aufbau der Stärke und des Zuckers , diesen wich¬
tigsten aller Nährstoffe von Mensch und Tier , unentbehrlich ist, und
erst durch Umsetzung aas diesen sogenannten Kohlehydraten die wert¬
vollen Eiweißstoffe entstehen , so kann man wohl behaupten , daß die
deutsche Landwirtschaft im eigenen Interesse einen noch ausgiebigeren
Gebrauch von der Kalidüngung machen muß.

Reuest» Rachrichtes.
jf Keikörou «, 31 . Au . Gßeru abeud, kurz vor

*

*/s9
Uhr brach im J .mern der von Fabrikant Retter betriebene«
Kartonagefabrik ia der Charlotteustraße Feueraus, welckes an den vorhandenen Waren und Materialien
reichliche Nahrung fand uad sich daher rasch über dos
ga . ze Gebäude verbreitete , so daß das letztere ia kurzer
Zeit in Flammen staad. Dem raschen Eingreifen der
Feuerwehr gelaug eS aber, das Feuer zu dämpfen. Das
Gebäude ist im Innern völlig ausgebrannt,
ebenso ist der Dacbstvhl fast ganz vernichtet . Wie groß
der Schaden am Gelände und an Möbel ist, läßt sich
noch nicht übersehen.

* Aew-Hork, 30 . August. Die Amerikaner aufKuba rufen den Schutz der Bundesregierung au.
Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig

Gemeinde Simmersfeld.

Vadelftainur Hslz - und
Veigholz Verkauf

am Mittwoch, - e« 5 . September ds. Is.
nachmittag - 1 Uhr

a«f hiesigem Rathaus
Stammholz 34S St . mit 653 Fm

von vormittags S Uhr an
4 Rm . buch. Prügel
3 „ tanu . Scheiter Schindrlholz

33 „ , Prügel Papierholz88 ^ , Prügel
85 „ , Anbruch
97 „ » Breuurinde.

Deu 31 . August 1906.
Genreiu - euat.

Alt uU - is.

Lrauzof.Tafel Trauben
berühmte Sorte „SHOlas de St. Iaques"

im Anbruch 1 Pfd . 40 Pfg.
bei 3- 5 Pfd . 35 Pfg.
inOriginalkistchen Bo . 6 Pfd . Mk.S —.
empfiehlt

Chm. Bnrghard jr.

Alterrsteig.
Reue

Kismarck-
Hrringe
Reue HoAiiud.

Salz-
Heringe

find eingetroffea bei
Ehr« Bnrghard jr.
Ardr. Alaig , Coudttor.

A l t e u st e i g.
Krautkrüuze
Krautschteier
Hochzetts-

Slriirrßcherr
Kindrrkrimzchen
iu großer Auswahl zu billigen
Preisen Ar Adrio « Witwe.

A l t e n st e t g.
Circa 3VV0 Stück ältere

D « UI»Iki
hat zu verlaufe»

Bezirlsuotar Beck.

« ltenfteig , den 31 . August 1906.
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Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme während der schweren Krank-
heit unserer lieben, unvergeßlichen Mutter

Johanna Küblrr
sowie für die zahlreiche Leicheubeglritung
und die Kranzspenden sagt tiefgefühlte«
Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Sohn:

Johs . Küblcr.

rrassld.

rn,sf.-„.s«st
Sonntag, - e« 2 . September

nachmittags IV2 Uhr
wozu freundlich eiugeladen wird.

Doku « Rsiuer.



r - M ^ ß§Zw.
Zur Begehung des Tages von

8 « «R » « H
laden wir unsere Mitglieder Und die gesamte pa¬

triotisch sichtende Bürgerschaft aus Samstag,
den 1. « eptbr ., abends 8 Uhr iu deu Schwane«
herzlichst ein.

Der Ausschutz.

Lcrkf;

Pergniiretrtpapier
in bester Dualität empfiehlt die

W . RiekerW Kolli - oo) SHuilmonnhoMoog.

aller Art

, ,

Cravatten
Hosenträger

empfiehlt z « billige « Preise«
Friedr . Adrion Witwe.

Iu ei« gutes Privathaus im

Schwarzwald wird eiu zweites , braves
«ud fleißiges Mädchen , welches in
den Kkusarbeiten Semandert ist
auchetwasnähe« «nd bügek« kasn,
auf 1 Oktober gesucht, bei
gutem Lohn.

Frau Mt . Schickhardt
Ebhause« OA. Nagold.

Braves vud finßiges

Mädchen
gesuchtin gutes Haus nach Ea « u°
statt . Eiutrttt1 . Oktober.

Näheres durch Frau Stadtschult-
heiß Mäule « Bad Liebenzell.

Gesucht wird ein jüngeres , kräf¬
tiges , ehrliches

Ätädeheii
das sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht zur Stütze der Köchin.

Offerten mit Lohnansprüche erbeten
au Frau E . Philipp

Thalmühl -.

» r ti

findet im SonderLaud 8 deS „ Deutsche«
Reichs -Adreßbuch" von Rudolf Mofse,
welcher Württemberg , Badeo und Elsaß -Lothririgen
enthält , eine ausführliche Behandlung . Der
Baud bringt eine Gpezial - Laudkarte , bei

jedem Orte detaillierte Angaben über die

politische«, Kirchen» und Schulverhält-
uisse, über die verschiedenen ansässigenBe¬
hörde«, Garnison-, Gerichts -, Post- und
Telegrapheubezirke , die Eiseubahuver-
biuduuge« (oder die Entfernungen von der

nächsten Station ) ; er führt sämtliche Indu¬
strielle , Kaufleute und die meisten Gewerbetreiben¬
den auf und macht die handelsgericht¬
lich eingetragenen Firmen durch eiu x kennt¬
lich , er registriert alle Ferusprechauschlüsse,
alle Märkte an deu verschiedenen Plätzen,
führt alle Aerzte und Rechtsauwälle,
alle Hotels , Rittergutsbesitzer , Guts¬
besitzerundLandwirte auf . Das D. R . A.
erfüllt hierdurch auf das beste deu Zweck,

für jeden Geschäftsmann «nd jede Deßörde
zu sein , denn ein zuverlässiges Adresseumaterial
des Heimatsbezirkes und der benachbarten Länder
dient besser als jedes andere Mittel zur Erweiter¬

ung des Absatzgebietes «ud zur Ermitt-
l««g vorteilhafter Bezugsquelle« . — Der
Baus ersch eint in « euer Auflage ( 1907 )imHerbst d .J.

MalMfemkiltt.
Praktisch, einfach
«nd solid gebaut

si- d

Schmidts Mtentinte

NWim.

W

h WafchwindrrmMnen
A » empfiehlt zu den billigste » Preise«

K r 'r.

UU ^ IsLIIIZS I ^ SlSS "
WU

iu

fevtigen Sebüvzen
wie

4-
4-
4-
4-
4-
4-
*4*
«4* Weform -Schürzen
4 * Träger-
T Zier-

<KaUS-

4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

swarz u. faröig
r»

s»

, s

s,

- s

s,

r>

??

s?

Kinder -Weformschrrrzen
schwarz «ud farbig

Mnöer -Trägerfchürzen
schwarz «ud farbig

Kinder -Kängerfchürzen
schwarz uud farbig

Trerg-Kteidchen
Friedr Adrion Witwe.

4"4*
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4 .
4-
4-
4-
4^
4-
4-
4-

. 4-
4 »4*

rievung garMert 13. 8ZMMk 1338.
L« » MMMllüMM MWZLkZ s.n.

desteioxstsilt « I ôttsris rait 60 "/g üseviuiicliLllcs

Kg8»mtgg« inns I « . tzlard 2V üvü
OriAÜi»Uo- « L I AK. , II Lv -s 10 AL . , koito ui»ä leiste »5 I >kx. --.wpüslllt

k !8 «;!»vveiv !r « i t , Osnsrala ^snt,

Att preis bktrii-t dei Kmdi-ZiMima W. 7 .5V. Ehr . Burghard jr. «ud Friedrich Alaig.

Die 8 Sonderbävde zusammen , welche ca . 2
Millionen Adressen aus VVVVll Orten
enthalten , kosten nur Mark 60 .— franko.

Bestellungen nehmen entgegen jede Buchhand¬
lung sowie der Verlag des deutscheu Reichs-
Adreßbuchs , G . m . b . H ., Berlin 9Vs IS und die

Expedition der Zeitung „Aus deu Tamm" Altensteig, Württ.

A l t e u ft e i g.

Lariipisir
empfiehlt die

W. Rieker 'sche Buchhandlung
L . Lauk.

.e t » s s

-"iS«

WM

MWK

A l t e u st e i g.

Wegen Verheiratung des seitherigen

suche ei« solches zum sofortige»
Eintritt bei guter Behandlung
und hohem Lohn
" Fritz Faist

z. ob . Mühle.

LLttrten
des

Mril . 5ch« MliMkins
find stets vorrätig und empfiehlt die

W Riekrrlche « uchhdlg.
L Lauk, Alteusteig.

Gestorbene.
Untermusbach : Friedrich Schittenhelm , 80

Freudenstadt: Sophie Bühler , geb. Bacher.
Gablenberg : Adolf Dittmann , Privatier.
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